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Jesus Christus: „Ich bin“

Der Prophet Moses

Und Gott  sagte zu Mose:   Ich bin der „Ich­bin“  (der   „Seiende“)  und so sollst  du den 
Söhnen Israel sagen: Der „Ich­bin“ hat mich zu euch gesandt.                        (2 Mo 3, 14)  

Die Verklärung Christi

Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohl zu gefallen; denn wer Gott naht, muss 
glauben, dass er ist und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.        (Hebr 11, 6) 



Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes:

Christusikone: Das Brot des Lebens

Jesus sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, wird nicht 
hungern, und wer an mich glaubt, wird nie mehr dürsten.                               (Joh 6, 35)
                                                                      

Christusikone: Ich bin das Licht der Welt

Jesus redete nun wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt; wer mir 
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern wird das Licht des Lebens 
haben.                                                                                                                    (Joh 8, 12)



Christusikone: Ich bin die Tür

Ich bin die Tür der Schafe. Alle, die vor mir gekommen sind, sind Diebe und Räuber; 
aber  die  Schafe hörten nicht  auf  sie.  Ich bin die Tür;  wenn  jemand durch mich 
hineingeht, so wird er gerettet werden und wird ein­ und ausgehen und Weide finden. 
Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. Ich bin 
gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluss haben.                     (Joh 10, 7­10) 

Christusikone: Der gute Hirte

Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte gibt sein Leben für die Schafe. Wer Miethirte 
und nicht Hirte ist, wer die Schafe nicht zu eigen hat, sieht den Wolf kommen und 
verlässt  die  Schafe  und  flieht   ­  und  der  Wolf   raubt  und zerstreut  sie,  weil  er  ein 
Miethirte ist und sich um die Schafe nicht kümmert. Ich bin der gute Hirte; und ich 
kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich, wie der Vater mich kennt und ich den 
Vater kenne; und ich gebe mein Leben für die Schafe. Und ich habe andere Schafe, die 
nicht aus diesem Hof sind; auch diese muss ich bringen, und sie werden meine Stimme 
hören, und es wird eine Herde, ein Hirte sein.  Darum liebt mich der Vater, weil ich 
mein Leben gebe, um es wieder zu nehmen. Niemand nimmt es von mir, sondern ich 
gebe es von mir selbst aus. Ich habe Vollmacht, es zu geben, und habe Vollmacht, es 
wieder zu nehmen. Dieses Gebot habe ich von meinem Vater empfangen. (Joh 10, 11­18)



   

Auferstehungsikone

Jesus sprach zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er gestorben ist; und jeder, der da lebt und an mich glaubt, wird 
nicht sterben in Ewigkeit.                                                                                   (Joh 11, 25­26a)

Ikone: Die Heilige Dreifaltigkeit

Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch an mich! Im Hause 
meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, würde ich euch gesagt 



haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten? Und wenn ich hingehe und euch 
eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir nehmen, damit auch 
ihr seid, wo ich bin. Und wohin ich gehe, dahin wisst ihr den Weg. Thomas spricht zu 
ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. Und wie können wir den Weg wissen? 
Jesus   spricht   zu   ihm:  Ich   bin   der   Weg   und   die   Wahrheit   und   das   Leben. 
Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.  Wenn ihr mich erkannt habt, 
werdet ihr auch meinen Vater erkennen; und von jetzt an erkennt ihr ihn und habt ihn 
gesehen. Philippus spricht zu ihm: Herr, zeige uns den Vater, und es genügt uns. Jesus 
spricht   zu   ihm:  So   lange  Zeit  bin   ich  bei   euch,  und  du  hast  mich  nicht   erkannt, 
Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Und wie sagst du: Zeige uns 
den Vater? Glaubst du nicht, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir ist? Die 
Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht von mir selbst; der Vater aber, der in mir 
bleibt, tut seine Werke. Glaubt mir, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir ist; 
wenn aber nicht, so glaubt um der Werke selbst willen! Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer an mich glaubt, der wird auch die Werke tun, die ich tue, und wird größere 
als diese tun, weil ich zum Vater gehe. Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, 
das werde ich tun, damit der Vater verherrlicht werde im Sohn. Wenn ihr mich etwas 
bitten werdet in meinem Namen, so werde ich es tun.                                   (Joh 14, 1­14)

Christusikone: Christus, der wahre Weinstock

Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner. Jede Rebe 
an mir, die nicht Frucht bringt, die nimmt er weg; und jede, die Frucht bringt, die 
reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe. Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das 
ich zu euch geredet habe. Bleibt in mir und ich in euch! Wie die Rebe nicht von sich 
selbst Frucht bringen kann, sie bleibe denn am Weinstock, so auch ihr nicht, ihr bleibt 



denn in mir. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in 
ihm, der bringt viel Frucht, denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun. Wenn jemand 
nicht in mir bleibt, so wird er hinausgeworfen wie die Rebe und verdorrt; und man 
sammelt sie und wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen. Wenn ihr in mir bleibt und 
meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch 
geschehen. Hierin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und meine 
Jünger werdet.                                                                                                    (Joh 15, 1­8)

Christus steht fest auf dem Wasser. 

Der kleingläubige Mensch Petrus aber versinkt.

Darum sagt unser Herr Jesus Christus zu uns:

„Kleingläubiger, warum zweifeltest du? Wer glaubt, hat
 ewiges Leben. Wer an mich glaubt, glaubt nicht an 
mich, sondern an den, der mich gesandt hat; und 

wer mich sieht, sieht den, der mich gesandt 
hat. Habt Glauben an Gott.  Euch ge­

schehe nach eurem Glauben!“ 
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